
ht nein
drüben

h man
ei los

Deckung
ehmen

ſie mit
Feind

t ver
ine er
tze wär

windem

ich wie
konnte
zurück
Spaß

em Ge
eb ſtill
Nanöver
prompt

en und
de um

Luft zu
ikett des
nung dem

heranzu
e wurde
ache der
rrmieren
nommen

n Dienahmen
ſich und

Pfennig

Vormittags Ausgabe

für Halle und die

Kriegs Jeitung
General

C 5 Pfenng

Vormittags Ausgabe

Nnzeiger
Provinz Sachſen

verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Vachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für Verlag Redaktion u Anzeigenannahme Gür Ulrichſtraße 16 Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 1553 423
Hauntfilialen Obere Ceipzioerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die Redaktion Fritz neulgender in Halle s

Nummer 288 2zD JHalle a Donnerstag den 10 Juni 1915

Ein Ultimatum der Entente un Rumänen

Auf dem Wege über Genf gelangt die folgende Meldung der Agence Havas nach Deutſchland
z Magdeburg 9 Juni Die Magdeburgiſche Jeitung bringt in ihrer heutigen Abendausgabe die Nachricht

daß der Agence Havas zufolge die Ententemächte der rumäniſchen Regierung ein Altimatum geſtellt haben das
morgen abend ablaufe

Bulgariens
Sofia 9 Juni Nach einer langen Konferenz der franzöſiſchen engliſchen und ruſſiſchen Botſchafter begaben ſich die drei Botſchafter

gemeinſchaftlich zum Miniſterpräſidenten Radoslawow dem ſie ein gemeinſames Memorand um überreichten

W z e utralität
Der Miniſter gab ſofort

die Erklärung ab daß die bulgariſche Regierung feſt entſchloſſen ſei die ſtrengſte Neutralität bis zum Ende des Krieges unter allen
Amſtänden zu bewahren V ZJ

Wie lauten Englunds Bedingungen für den Frieden

Eine Anfrage der Arbeiterpartei an die Regierung
z Rotterdam 9 Juni Priv Tel Die unabhängige Arbeiterpartei Englands beſchloß auf der Glasgower Delegierten

konferenz mit 134 gegen 6 Stimmen die Regierung zur öffentlichen Bekanntgabe der Bedingungen für den Frieden aufzufordern

Der ſerbiſche Marſch an die Adria
Sofia 9 Juni Einer Meldung des ſerbiſchen Preſſebüros zufolge haben die ſerbiſchen Truppen die albaniſche Stadt Jlbaſan beſetzt

Dies beweiſt daß es ſich nicht mehr um Grenzkämpfe mit Albanien handelt ſondern um einen planmäßigen Vorſtoß der Serben gegen
die Adria um ſich den Ausgang in das Meer zu ſichern V

Bryan und Wilſon
Der Jnhalt der amerikaniſchen Note

Waſhington 9 Juni Reutermeldung Bryan
ſoll ſich ſehr entſchieden gegen alles erklärt
haben was einem Ultimatum an Deutſchland
gleichkäme da ein jolches den Friedensgrundſätzen wider
ſpricht für welche die Regierung unter ſeiner Leitung
eintrete Der wirtſchaftliche Beirat des Staatsſekre
tariats Lanſing iſt ohne weitere Förmlichkeiten zum
Nachfolger Bryans beſtellt worden Er wird die Note
unterzeichnen Man nimmt an daß wenn keine Ver
ſtändigung mit Deutſchland erfolgt die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern wahrſcheinlich auf
unbeſtimmte Zeit abgebrochen werden V 3

Amſterdam 9 Juni Die Morning Poſt teilt
über die Meinungsverſchiedenheiten in Der letzten
Kabinettsſitzung noch folgendes mit Das Kabinett war
einig in der Beurteilung des vom Präſidenten ausge
arbeiteten Programms Es beſtand nur über die Art
der Ausführung eine VerſchiedenheitBryan vertrat die Meinung es ſei angebracht Deutſch
land mitzuteilen daß Amerika über das Tatſachen

Der omtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 9 Juni Amtlich wird verlaut
bart vom 9 Juni 1915

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die erſten größeren Angriffe des Feindes geſtern nachmittag von Truppen in der beiläufigen

Stärke einer Jnfanteriediviſion gegen den
Görzer Brückenkopf angeſetzt wurden unter
ſchweren Verluſten der Jtaliener abgeſchla
gen Dieſe fluteten im Artilleriefeuer zurück und muß
ten mehrere Geſchütze ſtehen laſſen Das
g e Geſchick ereilte feindliche Angriffsverſuche bei

radiska und Monfalcone

material bezüglich des Untergangs der Luſitania zu
unterhandeln bereit ſei wie Deutſchland es verlange
Die Mehrheit des Kabinetts aber war der Anſicht daß
Verhandlungen über die Frage ob die Luſitania be
waffnet war und Munition an Bord hatte erſt geführt
werden könnten nachdem Teutſchland die Verſicherungen
abgegeben hötte Lie der Präſident verlarge das kam
ungefähr einem Ultimatum gleich und dazu
wollte ſich Bryan anſcheinend nicht hergeben B

W T Wajſfhington 9 Juni Reutermeldung
Nach zweiſtündigem Gedankenaustauſch mit dem Kabi
nett über die Note an Deutſchland erſtattete
Wilſon die Mitteilung daß die Note fertig ſei und
wahrſcheinlich morgen abgeſchickt wird Der Präſident
ſtellt in Abrede daß eine größere Verzögerung ein
trete Die deutſche Note die für den Angriff auf die
Gulflight Schadenerſatz verſpricht und um weitere

Aufklärungen über den Vorfall mit der Cuſhing er
ſucht wird vom Präſident nicht als unbefriedigend an
geſehen aber die Frage hätte nichts mit dem Haupt

grundſatz zu tun für den die Vereinigten Staaten ein
treten nämlich daß Amerikaner auf unbewaffneten
Kauffahrteiſchiffen welcher Nationalität immer in
Sicherheit nach ihren Beſtimmungsort gebracht
werden müſſen ehe ein zur Priſe gemachtes
Schiff vernichtet wird

W T Newyork 9 JuniBericht der Evening Sun verneint
Grund guter Jnformationen daß die amerikaniſche
Note irgendeine Andeutung enthalten wird wonach die
Vereinigten Staaten mit den Alliierten die Frage
der Lebensmittelblockade beſprechen würden
Man könne mit Beſtimmtheit mitteilen daß die Ver
einigten Staaten nur mit Deutſchland verhan
deln werden

Wie Bryan ſein Rücktrittsgeſuch
begründet

Haag 9 Juni Jn einem Brief an Wilſon er
klärt Bryan Jhr Pflichtgefühl und höchſte Beweg

Ein Waſhingtoner
offenbar auf

Die Kämpfe an der Kärntner Grenze öſtlich des
Plökenpaſſes und das beiderſeitige Geſchützfeuer im Ge
biet unſerer Kärntner und Tiroler Grenzbefeſtigungen
dauern fort

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südlich des Dunjeſtr verloren die Ruſſen neuer

dings an Boden Unter vielfachen Verfolguugskämpfen
ſiegreich vordringend erreichten die Verbündeten geſtern
nördlich Kolomea die Linie Kulasczkowce Kurszow ge
wannen die Höhen von Ottynig nahmen abends Sta
nislau in Beſitz und drangen weiter gegen Halisz vor
Der Tag brachte 5570 Gefangene

An der übrigen Front in Galizien und Polen hat
ſich nichts Weſentliches ereignet 3

Balkankriegsſchauplatz
An der ſerbiſchen Grenze fanden da und dort Plänke

leien und auch Artilleriegefechte ohne Bedeutung ſtatt
Bei Korito wurde eine montenegriniſche Bande in

öſterreichiſch ungariſchen Uniformen zerſprengt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Auf eine eigene Mine geſtoßen
W T Smyrna 9 Juni Ein türkiſchesBlatt erklärt daß der untergegangene franzö

ſiſche Minenleger wahrſcheinlich auf eine ſeiner
eigenen Minen aufgelaufen ſei Von Ge
fangenen ſpricht der Bericht nicht

gründe bereiteten ſich vor an Deutſchland eine
Note zu ſchicken der ich mich nicht anſchließen kann
ohne meine Pflicht dem Lande gegenüber zu verletzen
Die Frage um die es ſich handelt iſt ſo wichtig daß
mein Verbleiben im Kabinett ſowohl angeſichts der
Sache welche mir nahe am Herzen liegt als auch an
geſichts meiner Beſtrebungen zur Verhütung des Krie
ges unehrlich ſein würde Wilſon antwortete Bryan
in einem Brief worin er den Rücktritt bedauert er
nehme ihn an mit dem Gefühl des Bedauerns und
nur weil Bryan darauf beſtehe Wilſon erwähnt das
angenehme Zuſammenarbeiten mit Bryan in den letzten
zwei Jahren wo ihre Auffaſſung immer übereinge
ſtimmt habe Was ſie jetzt trenne ſei weniger die

9Sache als die Methode A
c J

Torpediert
W T London 9 Juni Der DampferSalisbury mit Kohlen von Hartlepool nach London

wurde bei Harwich ohne Warnung torpediert
Mehrere Mann verloren ihr Lebey

Einheitliche Brotkarten für das
ganze Reich

T Dresden 9 Juni Die ſächſiſche
Regierung beantragte bei der Reichsregierung eine
Einheitlichkeit der Brotkarten füx das
ganze Reich einzu führen J



Aer Vericht des Großen Hauptquartier

vom 9 Juni
W T Großes Hauptquartier 9 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oſthange der Lorettohöhe zum Angriff n

feindliche Kräfte wurden geſtern nachmittag durch unſer
Feuer vertrieben Am Sübdoſthange derſelben Höhe
ſcheiterte ein feindlicher Angriff Die letzten Häuſer
gruppen des ſchon ſeit dem 9 Mai zum großen Teil im
Beſitze der Franzoſen befindlichen Dorfes Nenville
wurden heute nacht dem Feinde überlaſſen Südlich von
Neuville ſchlugen wir wiederholte Angriffe unter
ſchweren Verluſten für die Franzoſen ab Jn der
Gegend ſüdöſtlich von Hebuterne iſt der Kampf nach
einem in den Morgenſtunden mißglückten Angriff der
Franzoſen wieder im Gange Jm Prieſterwalde wurde
ein feindlicher Angriff blutig zurückgewießen nur um
eine kleine Stelle unſeres vorderſten Grabens wird
noch gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem öſtlichen Windaunfer wurde Kubyli nord

öſtlich Kurſchany genommen Von Südweſten nähern
ſich unſere angreifenden Truppen der Stadt Szawle

An der Dubiſſa wurde der feindliche Nordflügel durch
umfaſſende Angriffe in ſüdöſtlicher Richtung geworfen
Unſere vorderſten Linien erreichten die Straße Bety
gola Jlgize

Südlich des Njemen traten die Ruſſen nach hart
näckigen Kämpfen bei Dembowa Ruda und Kosliszki
den Rückzug auf Kowno an 300 Gefangene und zwei
Maſchinengewehre wurden erbeutet Bei der weiteren
Verfolgung gewannen wir unter Sicherung gegen
Kowno die Straße Mariampol Kowno

Südöſtlicher KriegsſchauplatzOeſtlich Przemysl iſt die Lage unverändert
Nordöſtlich Zurawno brachten die Truppen des

Generals v Linfſingen einen ruſſiſchen Gegenangriff
zum Stehen Weiter ſüdlich wird um die Höhen weſtlich
Halioz und weſtlich Jezupol noch gekämpft Stanis
lau iſt bereits in unſerem Beſitz Es wurden
4500 Gefangene gemacht und 13 Maſchinengewehre er

beutet Oberſte HeeresleitungLGCGCCGOMOCCOSM

Ne Erſtürmung von Przemysl

Der amtliche Bericht

W T Wien 8 Aus dem öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreſſequartier wird ge
meldet Augenzeugen berichten über den Hergang
bei der Einnahme von Przemysl

Das raſche Vordringen der Verbündeten nach dem
Siege in Weſtgalizien hatte die Ruſſen offenbar höchſt
überraſcht Jmmer wieder glaubten ſie durch den Ein
ſatz raſch herbeigeführter Verſtärkungen den Sieges
lauf an verſchiedenen günſtigen Abſchnitten insbe
ſondere an der Wisloka und am Wislok aufhalten und
Przemysl dem ſo wichtigen Stützpunkt der Zarenherr
ſchaft in Galizien die Belagerung erſparen zu können
So wurden denn auch beträchtliche Teile der Feſtungs
beſatzung der Feldarmee zu Hilfe geſandt und in den
Strudel der raſch aufeinanderfolgenden Niederlagen
hineingeriſſen Mit unheimlicher Schnelligkeit näherten
ſich die Verbündeten Przemysl und überraſchten die
geſchwächte Beſatzung die nun nicht die Kraft hatte
die weit ausgedehnten Vorſtellungen zu behaupten
ſondern dem Anſturm der Verbündeten beſonders der
von Weſten heranrückenden Kavallerietruppendiviſion
Berndt und dem von Südweſt heranziehenden 10 Korps
überlaſſen mußte Faſt ſchien es als ob auch der

J unJUnl

Gürtel der Werke nur als Nachhutſtellung dienen ſollte
um den Maſſen der über den San ſtrebenden ge
ſchlagenen ruſſiſchen Truppen einen r zu ver
ſchaffen Das 10 Korps ſetzte auch ſo ort ſchon am
16 Mai zum Angriff an Trotzdem zur artilleriſtiſchen
Vorbereitung nur eeeſhate zur Verwendung kommen
konnten drangen die Unſrigen in einem Zuge trotz wü
tender Gegenwehr der Ruſſen bis an den Rand der Hin
derniszone des ſüdweſtlichen Abſchnittes und namentlich
des Werkes Pralkovce Von hier ab ging es aber nicht
weiter da zur Zerſtörung der ſoliden Hin
derniſſe und betonierten Werke die Feldartillerie nichtausreichte Jnzwiſchen war in Przemysl ein Befehl
des Oberbefehlshabers Großfürſten Nikolai Nikolaje
witſch eingetroffen daß die Beſatzung die Feſtung bis
zum Aeußerſten zu verteidigen habe und in welchem das
Eintreffen bedeutender Kräfte zur Verſtärkung der Be
ſatzung angekündigt wurde Das ſo dicht am Feinde
liegende 10 Korps hielt die Beſatzung nunmehr ſtändigin Atem Mittlerweile vollzog t die Einſchließung
der Feſtung im Süden und vald auch im Norden Gegen

Ende Mai kam allgemach die ſchwere Artillerie der Ver
bündeten heran deren Vormarſch durch die Zerſtörung
aller Brücken beträchtlich verzögert worden war Kaum
waren beim 10 Korps einige ſchwere Batterien ein
getroffen als das Bombardement insbeſondere gegen die
hartbedrückte Front Pralkovce begann Als ſich deſſen
Wirkung zeigte ſetzte die Jnfanterie zum Sturme an
und nahm das Werk am Abend des 29 Mai Als Pral
kovce fiel wurde die geſamte Reſerveartillerie der
Feſtung und alles Geſchütz das an den anderen Fronten
entbehrlich war herangezogen und zur Abwehr in Tä
tigkeit geſetzt Bald ergoß ſich ein dichter Hagel von
Geſchoſſen auf Pralkovce ſo daß ein Verbleiben in dem
Werke unmöglich war Die Jnfanterie mußte zurück
gezogen werden ſetzte ſich aber wieder in den höheren
Stellungen vor den Hinderniſſen feſt und vereitelte den
Verſuch der Ruſſen das Werk wieder zu nehmen So
blieb die Wunde die in den Feſtungsgürtel geſchlagenworden war offen und die Ruſſen mußten Maſſen ihrer
Artillerie ſtets bereit halten um jeden Verſuch eines
neuerlichen Einbruchs wirkſam bekämpfen zu können

Jnzwiſchen war auch vor der Nordfront wo die
bayeriſche Diviſion Generalleutnant Kneuſſl verſtärkt
mit etwas preußiſcher Garde und einem preußiſchen
Jnfanterie Regiment ſowie mit dem Fußbataillon einer
Honved Kavalleriediviſion nach dem Sieg bei Radymno
den Raum bis zum San abſchloß ſchwere Artillerie ein
getroffen und begann am 30 mittags die Beſchießung des
Abſchnittes zwiſchen Ujkowice und Dunkowici in dem
ſich die Werke 10 Ujikowici 10a 11a 11 Dunkowici
nebſt etlichen Zwiſchenwerken befanden Vom zwerg
haften Gebirgsgeſchütz bis zum 42er Rieſen traten hier
alle Kaliber der öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen
Artillerie in Tätigkeit Mit unheimlicher Genauigkeit
und Wirkung bearbeiteten die Feuerſchlünde den Ab
ſchnitt namentlich aber die Werke 10a 11a und 11 Die
Arbeit wurde weſentlich dadurch gefördert daß die Ruſ
ſen nur verhältnismäßig wenig Artillerie entgegen
ſtellen konnten war doch das Gros an der Südweſtfront
durch das 10 Korps gebunden Uebrigens hielten die
Ruſſen den Angriff gegen dieſen ſtärkſten Teil des Gür
tels für eine Demonſtration die nur die Aufmerkſamkeit
von der Südweſtfront ablenken ſollte Die Befeſtigungen
namentlich die Hinderniszone waren ſo ſtark daß die
Beſchi ſhung am 31 fortgeſetzt werden mußte Doch
hatte ſich die Jnfanterie während der Nacht nahe an die
Stellung herangearbeitet Am Mittag des 31 trat eine

nerbanſe ein Ein preußiſcher Unteroffizier ſchlich
ſich aus der Deckung gegen 11a vor um die Wirkung des
Bombardements zu erkunden Er fand mehrere Bre
ſchen in den Hinderniſſen und merkte beim Vorgehen
daß die Schießſcharten der Werke unbeſetzt waren Raſch
eilte er mit mehreren herbeigewinkten Soldaten vor

erkletterteund die Bruſtwehr Die Ruſſen warenwährend der fürchterlichen Beſchiesung aus den
Werken in rückwärtige Stellungen zurückgegan
gen Als die Feuerpauſe eintrat eilten ſie
in ihre Stellungen zurück Schon aber hatte
der Unteroffizier mit ſeinen wenigen Leuten die Bruſt
wehr erklettert Vor den drohend angeſchlagenen Ge
wehren ſtutzten die Ruſſen einzelne warfen die Waffen
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öſterreichiſchen Kriegsflotte

Der kühne Angriffsgeiſt und die ſchneidigen
Leiſtungen durch e Oeſterreich Ungarns Flotte in
dieſem Kriege rühmlich ausgezeichnet hat verdient umſo
höhere Bewunderung als dieſe Flotte eine gerr beſonders
ſchwere Jugendzeit hat durchmachen müſſen Jn dieſe
merkwürdigen Jugrüdtage der öſterreichiſchen Kriegs
flotte führen die Erinnerungen des öſterreichiſchen
Linienſchiffskapitäns Max von Rottauſcher hin
ein auf Grund deren in dem neuen Halbmonatshefte
des bei Greiner und Pfeiffer in Stuttgart erſcheinen
den Türmers eine Reihe von feſſelnden Bildern ausder Vergangenheit der öſterreichiſchen entworfen
wird ls ein Erbe der Republik Venedig war die
Kriegsflotte dem öſterreichiſchen Volke und
erſt und lange Zeit noch ganz fremd Das O
korps war aufs bunteſte

Staate zu

f ffizier szuſammengeſetzt zu ſtrenger
ucht herangebildet waren ſie die richtigen rauhen

Seebären und ihr Element war die Führung der ge
waltigen Fregatten die ſauber ſchwarz und weiß ge
ſtrichen mit einem Prunk an Flaggen mit einem Auf
wand leuchtender Leinwand Schwänen gleich eine
hinter der anderen über die Waſſer rauſchten Un
ſympathiſch war alles was Maſchine hieß der Wind
verläßlicher als der Dampf der Ingenieur als Schloſſer
geſelle verabſcheut Nichts galt als der perſönliche
Mut und der Kampf Mann gegen Mann wurde von
ihnen noch ſo ſehr in den Kreis der Möglichkeit ge
zogen daß auf das Kommando Groß Klarſchiff zum
Gefecht wie im 17 Jahrhundert die Enterdreggs
ſechsarmige Spitzeiſen um das feindliche Schiff zu
halten von den Rahen hingen und die Mannſchaften
ſich mit Beilen und glatten Piſtolen bewaffneten Der
Kriegshafen Pola war ein Dorf das in römiſche
Ruinen eingebacken lag erhöht und erdrückt von dem

nommen hatte gegen die Stellung vorgegangen welche öden Koloß des Amphitheaters Alles ringsum wardie Ruſſen nördüch von Zrawica beſetzt hatten NamentSteingeröll jeder Spaziergang war mit dem Fieber be
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droht das aus der Sumpfwildnis der vorgelagerten
Brioniſchen Jnſeln herwehte Jede Straßenbeleuchtung
fehlte Der Schmutz lag ſo hoch daß man nicht anders
denn in hohen Stiefeln gehen konnte Alles wurde
wangels Kanaliſation aus den Fenſtern geſchüttet
Fiume und Trieſt waren an der Küſte tie einzigen Orte
wo man leben konnte und beſonders F galt als
ein ar Ekorado Und doch rang F urch dieſe
Ueberlebſel einer alten Zeit bereits das Neue und ſchon
damals war der Linienſchiffskapitän v Tegetthoff
ſeinen Vorgeſetzten als hervorragend bekannt enn
er nur von einem großen Neufundländer begleitet

ſeine einſamen Wege ſpazierke grüßte man ehrfurchts
voll als ahne man kommende Dinge

ie Flotte war abwechſelnd S entaund rößter Vernachläſſigung oder fieberhafter Förderung Damals ſtand

man gerade wieder in einer ernadläſſanggsperigde
Schiff um Schiff wurde abgerüſtet und lag als troſtlos
totes Ding hinter den Barrikaden von der ganzen
Flotte blieben bloß eine Fregatte eine Korvette und
ſieben Kanonenboote bemannt Die Arbeiten im Arſenal
ſtockten und beſchäftigungslos trieben ſich die Kadetten
durch die ma bigen Straßen von Pola Sie hatten
nicht einmal genug ſich ein Zimmer zu mieten und
litten an ſolcher Kleidernot daß der Blängere Zeit nicht imſtande war den lenden Abſatz
an ſeinem rechten Stiefel erneuern zu laſſen Ein an
derer beſaß keine Hoſe mehr und mußte daher ſtets im

antel erſcheinen
Und dennoch iſt es dieſelbe Flotte geweſen die dann

im Kriege gegen Jtalien unter dem Oberbefehl
cftbeffs ſo glänzende Taten leiſten konnte Dabei
fehlte es wieder gründlich an Geld und Materigl Um
die Kommandobrücken wurden Hängematten als Splitter
Hut gehängt die Holzſchiffe mit Ketten gepanzert DieFlanten der Fregatten ſchienen runzlig wie die Häute

der alten Saurier Kette an Kette waren da mit langen
Spickern zwiſchen den Stückpforten feſtgeſchlagen Ein
Schiff die Novara focht bei Liſſa ſogar mit Eiſen
bahnſchienen überzogen Das war die Flotte die bei
Liſſa kämpfte Rottauſcher hat von dieſem Ruhmestag
eine glänzende Schilderung entworfen

Es war am 19 Juli um 1 Uhr mittags als der Fer
dinand Max hinter der voranſegelnden öſterreichiſchen
Flotte vorbrach florſchwarz dem fliegenden Holländer
gleich Und in dieſem Augenblicke geſchah etwas Uner
wartetes Jysli ohne daß ein Befehl hierzu gefallen
war erbrachen alle Luken rappelndes Gewühl aus den
Tiefen jedes Schiffs heraus rannten die Mannſchaften
ſtürmten die Maſten je höher je beſſer krabbelten Hun
derte um Hunderte von Menſchen empor ſchienen jeg
liche Beſinnung verloren zu haben nur mehr Händeaus
ſtrecken und jauchzendes Geſchrei zu ſein Auf allen
Schiffen die Muſik mitführten ertönte plötzlich die
Volkshymne und Tegetthoff zog die Mütze und ſchwenkte
ſie mit weitem Kreiſen des Armes So ſtürzte das Ad
miralſchiff an die Spitze Dann kam man dem Feinde
nahe Das Admiralſchiff ſignaliſierte Klar Schiff zum
Gefecht und wieder Den Feind anrennen und zum
Sinken bringen und beide Male wiederholten die
Panzerſchiffe das Signal Dann flogen die Stück
pforten auf und in die waſſerſtaubdurchſickerte ſonn
ſchäumende Luft ſchoſſen blitzſchnell auf ſämtlichen Maſten
geballte Tücher empor ſtreckten ſich im reißenden Wind
und wurden Flaggengala Noch einmal zeigte der Fer
dinand Max ein Signal das Wort Muß Es ſollte
den Ausruf Muß Sieg von Liſſa werden einleiten
Aber da lag die feindliche Flotte vor den Oeſterreichern
die Signalmannſchaft des Admiralſchiffes hatte nicht
mehr Zeit den Satz zu vollenden Einige Sekunden
lang ſauſte das eherne Wort Muß an der Spitze der
Keile einher gleichſam die Stelle bezeichnend wo Tegett
hoff war Dann kroch es herab und nichts mehr folgte
Der erigut der Schlacht iſt bekannt Das Muß
Tegetthoffs ſiegte

Portugieſiſche Aktion gegen Deutſch
Südweſtafrika

9 London 9 Juni Daily Mailmeldet Der Gouverneur von Angola erhielt den Be
fehl Truppen zu einer Aktion bereit zu halten zur
militäriſchen Beſetzung Deutſch Südweſtafrikas

Die portugieſiſche Kolonie Angola eerg an ihrem
Südrande an DeutſchSüdweſtafrika deſſen re
ſich wie bekannt vor dem konzentriſchen Anmarſch der
ſüdafrikaniſchen Truppen immer mehr nordwärts ge
zogen hatte Schon in den er Monaten des Krieges
an dem ſich Portugal ja bisher offiziell nicht beteiligt
hatten an der Grenze für die Portugieſen ſehr unglücklich
verlaufene Gefechte ſtattgefunden

Kriegshumor
Jn Kriegsbrotzeiten

Beſuch zum Diener Jſt der Herr Graf zu Hauſe
Diener Bedauere Seine Exzellenz ſind heute früh

abgereiſt Beſuch Und wie lange wird der Herr
Graf wegbleiben Diener Seine Erlaucht haben
Brot für drei Tage mitgenommen

Weshalb machen Sie denn ſolch verzweifeltes Gez Herr Profeſſor Ach ich habe da eben bei Ge

W T

eimrat Schulze Beſuch gemacht und aus Verſehen ſtatt
er Viſitenkarte meine Brotkarte abgegeben

Krieg und Preſſe
Als im Auguſt die Schickſalsſtunde ſchlug
Die unſer Land bedroht von allen Seiten
Wer war s der die Entſcheidungskunde trug
Mit Blitzesſchnelle in die fernſten Weiten
Wer weckte unſer Volk zum Weltappell
Daß es begeiſtert griff nach Wehr und Waffen
Um blutig Heldentagewerk zu ſchaffen
Und ſchöpfte tief aus heil gem Glaubensquell

Das Feuer auf des Vaterlandes Altar
Die deutſche Preſſe opferfreudig ſchürte
Und unſre ſieggewohnte Reckenſchar

hr mütterliches Helfen dankbar ſpürtea Treue mahnt ſie an den höchſten Gott

nd ſeinen Knecht den vielgeliebten Kaiſer
Und teilte jubelnd aus die Siegesreiſer
Wenn Feindesliſt zerging in Schand und Spott

Die Preſſe lockt mit wunderſamer Hand
Den reichſten Liebesſtrom aus Haus und Herzen
Daß er für unſer kämpfend Vaterland

Bruderbalſam ward in tauſend Schmerzen
Sie iſt s die unverdroſſen auf zur Tat
r ruft an ſeinen Helferpoſten

nd fragt nicht erſt nach Zeit und Kraft und Koſten
Wenn nur ihr Wurf aufſprießt in Segensſaat

Sie trägt die Heimat in die Welt hinaus
Wo unſre Söhne todesmutig ringen
Und bringt uns Widerhall von Streit und Strauß
Wenn Stahl und Eiſen aufeinander klingen
Und muß ſie melden zu ſelbſteigner rn
Vom Feld der Ehren bittre Todeskunde
Gießt ſie mit linder Hand Oel in die Wunde
Kraftvollen Troſtes milden Sonnenſchein

Der Preſſe ſchulden wir unendlich viel
Und keiner iſt s der hier beiſeite ſtände
Sie ſteht für uns ein bis erreicht das Ziel
Und füllt mit Gaben ſehnſuchtsvolle Hände
Sie nennt die Namen nicht die ſonder Scheu
Als ſtille Helden tapfre Feder führen
Und Tag und Nacht zu edlem Werke rühren
Wir rühmen ſolche namenloſe Treu

Und leidet heute Not in weitem Land
Die Gegſes r Nöten wehrteDie Preſſe die auf ihrem Poſten ſtand
Und durch ihr Tun die große Zeit verkli
Zu nie erhörtem weihevollem Klang
Die hohe Hüterin von Zucht und Sitte
Selbſtloſe Helſerin bei jeder Bitte
Wir weihen ihr in Liebe heißen Dank

dieſen Dank zu wirkungsvoller Tat
O e Volk tagtäglich ſich geſtalten
Die Preſſe ſoll für ihre Opferſaat

n unſren Tagen rechte Ernte halten
hilf auch du daß dieſer reiche Quell

Nicht mit durch deine Schuld fählings verſiege
herzerhebend auch nach heil gem KriegeUnd hebe

Durch Deutſchland rauſche olz und rein ind vedt s
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